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j^£l I£ Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt)

Berufsschule für Handwerker im Aargau.
Die theoretische Ausbildung des handwerklichen Nach-
Wuchses soll auch im Aargau reorganisiert werden, j

m
Zukunft will man den Handwerkernachwuchs nach

Möglichkeit in Berufsklassen oder doch mindestens
Berufsgruppenklassen heranbilden. Heute werden
21 Schulen zirka 4000 Lehrlinge und Lehrtöchter

unterrichtet. Die größte Schule Aarau zählt 850 Schüler
und die kleinste, Seengen, durchschnittlich 25. Die
Gründer dieser Schulen sind Gewerbevereine, Ge-
^einnütyge Gesellschaften, Gemeinden, sogar Private
und Berufsverbände. Und diese speziell haben schon
recht sehenswerte Vorarbeiten für die neue Ausge-
jftaltung geschaffen. Die Aufgabe der gewerblichen
Berufsschule besteht darin, die in der Werkstatt ge-
wonnenen praktischen Kenntnisse in der Schule zu
ergänzen in enger Anlehnung an jene durch berufs-
kundlichen und geschäftskundlichen Unterricht. Die
Berufskundlichen Fächer (Berufskunde und in der
Kegel auch Zeichnen), werden fortan von Praktikern,
von Fachleuten gelehrt, während die geschäftskund-
''chen Fächer : Muttersprache, Korrespondenz, Rech-
uen, Buchführung, sowie Staats- und Wirtschaftskunde
Lehrkräften mit pädagogischer Vorbildung zugewiesen
Werden. Das Verhältnis zwischen berufskundlichen I

und geschäftskundlichen Fächern soll 1 : 1 sein. Eine
Umorganisation ist namentlich in kleineren Schulen
schon längst zur Notwendigkeit geworden, wo fast
ebenso viele Berufe wie Schüler vereinigt sind. Hier
speziell handelt es sich 'darum, Zusammenschlüsse
nach geographischen Gesichtspunkten zu schaffen,
'n dem Sinne, daf) Schüler, resp. Berufe unter den
ochulen ausgetauscht werden, daf) Berufsklassen z. B.
von Mechanikern, Schlossern und Schmieden, Schrei-
n®m, etc. von mindestens 15 Schülern gebildet wer-
uen können. Vorab wird ein Zusammenzug der
Lehrlinge schwach vertretener Berufe an wenige Orte
stattfinden müssen.

Verbandswesen.
Generalversammlung des Schweizerwoche-

*®fbandes. (Mitget.) Die gutbesuchte diesjährige
jcsneralversammlung des Schweizerwoche-Verbandes
Sod unter dem Vorsif) des Präsidenten E. C. Koch
am 28. Juni in Bern statt, über die ausgedehnte Tätig- I

keif des Verbandes, der zu einer Zeit, wo für die
Arbeitsbeschaffung ein gesunder nationaler Käufer-
Wille und vertiefte staatsbürgerliche Gesinnung im
"Wirtschaftsleben notwendiger sind als je, eine bedeut-
same Aufgabe zu erfüllen hat, berichtete Zentral- I

Sekretär Dr. Steuri. Den französischen Bericht er-
stattete Zentralsekretär Colliard. Manche Programm-
Punkte der neuen Bewegungen propagiert die „alte

''Ont" der Schweizerwoche seit 1 7 Jahren. Der Presse
Wurden fortlaufend Darstellungen über die einhei-
fische Produktion und aktuelle Wirtschaftsfragen zur [

orfügung gestellt. Für die Propaganda benutzt der
srband weitgehend das Plakat und Inserat, Post-

tsmpel, Lichtspieltheater, Messen und Ausstellungen,
mcksachen usw. Die von den Behörden, Wirtschaft-

'chen und gemeinnützigen Organisationen nachhalfig
Lotersfütjfe „Schweizerwoche" 1932 wies annähernd

.000 Schaufenster-Ausstellungen auf, 1750 mehr
im Vorjahr. Die Veranstaltung wurde ergänzt

C""ch Schweizerwoche-Märkte, besondere Ausstellun-
Vortrags- und Unterhaltungsabende. Die Radio-

^tionen und Theater stellten sich zur Verfügung, um
p't Sonderdarbietungen einheimisches Schaffen zur

Htung zu bringen. Besondere Beachtung wurde
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der Aufklärung und erzieherischen Beeinflussung der

Jugend geschenkt (Filmvorträge, Aufsatyweftbewerb
über die Elektrizität). Die lef)te Ausgabe des Jahr-
buches „Schweizer Art und Arbeit" ist vollständig
vergriffen, ein neuer Doppeljahrgang erscheint dem-
nächst. Für Interventionen und Gutachten, letytere
über Fragen der Ursprungsbezeichnung, war die
Geschäftsstelle stärker in Anspruch genommen als je.
Sie befaßte sich weiterhin mit dem Schuf) schweize-
rischer Wappen und Zeichen und bearbeitete ge-
meinsam mit verwandten Institutionen Fragen der
Wirtschaftspropaganda. Dem Schweizerwocheverband
sind annähernd 1000 Verbände und Einzelfirmen
angeschlossen.

Die Versammlung genehmigte Jahresrechnung
und Budget, die Mitgliederbeiträge bleiben auf der
bisherigen Höhe. Der Präsident, die Mitglieder des
Vorstandes und die Rechnungsrevisoren sind einmütig
im Amte bestätigt worden. In der rege benüf)ten
Diskussion wurden Fragen der Ursprungsbezeichnung,
der Aufklärung unserer Jugend über schweizerische
Arbeitsgebiete, der Opportunität lokaler oder regio-
naler Ausstellungswochen besprochen. Die Versamm-
lunq gab der Erwartung Ausdruck, daf) es möglich
seir< werde, dem Schweizerwocheverband vermehrte
finanzielle Mittel zur Verfügung zu steifen. Seine
fortlaufende Tätigkeit ist als produktive Arbeitslosen-
fürsorge zu werten.

Schweizer. Schmiede- und Wagnermeister-
verband. Unter dem Vorsif) von Präsident Meiliger
(Luzern) hielt der Schweizerische Schmiede- und Wag-
nermeisterverband bei einer Beteiligung von über
300 Delegierten seine Generalversammlung ab. über
Fragen des Lehrlingswesens und Fundierung der
Sterbekasse des Verbandes wurde im Sinne der An-
träge des Vorstandes beschlossen. Ein ausführliches
Referat von Sekretär Steiger über die Berufslage und
die im Vordergrund stehenden Verbandsgeschäfte
berührte auch die Stellungnahme zu den aktuellen
politischen Bestrebungen, wobei die Tagung ein-
stimmig, unter Ablehnung von verschiedenen aus-
einanderstrebenden Fronten, die vom Schweizerischen
Gewerbeverband vor kurzem in Solothurn einge-
nommene Stellung zur „Neuen Schweiz" unterstütye.
Dem vorgenommenen Preisabbau wurde zugestimmt,
unter ausdrücklicher Betonung, dal) ein solcher eine
gewisse untere Grenze habe und nicht in einem
Ausmal) erfolge, der zum Ruin dieses Gewerbes
führen müf)te.

Ausstellungen und Messen.

XIV. Schweizer Comptoir in Lausanne. (Mitg.)
Was wird das XIV. Schweizer Comptoir bringen, das
vom 9. bis 24. September stattfinden wird und welches
wir seit Jahresanfang eifrig vorbereiten? Im Frage-
formular, das wir am Schlüsse des XIII. Schweizer
Comptoirs an unsere Aussteller gerichtet hatten, baten
wir sie, uns ihre Absichten für dieses Jahr mitzuteilen.
90 Prozent der Aussteller, die auf den Fragebogen
geantworfet haben, gaben uns zu verstehen, dal) sie
allem Anschein nach 1933 wieder die unsrigen sein
würden. Der ermutigende Eindruck, den diese Ant-
worten auf unsere Rundfrage ausübten, wird uns jetjt
bestätigt, durch die grof)e Zahl der Anmeldungen,
die uns lange vor Ablauf der Anmeldefrist zukommen,

i Wir dürfen uns der Hoffnung hingeben, daf) diesen
Herbst unsere Hallen gefüllt sein werden, was wieder
einmal beweist, daf) unsere Aussteller wissen, daf)

Illusir. sokwei^. klsnà. (Neisterliìgtt)

vskufîkckule tür tisnckverks? im ^srgsu.
Ois 1iisorsii8c>->s 7^u8lsi>ciung cis8 iisnciwsriciiciisn XIscii-
^vucii8S8 zoll sucii im T^srgsu rsorgsni8isri wsrcisn.
^.^^unii wi» msn cisn i4snciwsricsrnsciiwucii8 nscii
^ogilciilcsil m Lsrui8ic!s88sn ocisr ciocii mincis8isn8
^ ^Srui8gruggsnicis88sn iisrsniziicisn. >4suis wsrcisn
^ Hciiuisn ^irics 4888 l_siiriings unci !_siiriöciiisr
unisrriciiisi. Ois gröizts Hciiuis T^srsu ^siiii 358 Hciiüisr
unci ciis >cisin8is, Hsengsn, ciurcii8ciiniiiilcii 25. Ois
^^üncisr ciis8sr Hciiuisn zinc! (Oswsrizsvsrsins, Os-
^>E>nnüizigs (^E8s»8ciisiisn, (Osmsincisn, 8Ogsr ?rivsis
Un6 ôsrcàvsrissncis. Onci ciis8s 8ps?isil iisizsn 8ciion
^eci^i 8siisn8wsris Vorsrissitsn iür ciis nsus 7^u8gs-
^ìsilung gs8ciisiisn. Ois ^uigsizs cisr gswsrlsiiciisn
uerus88ciiuis izs8isiii cisrin, ciis in cisr Wsricàil gs-
^vnnsnsn prsicii8clisn Xsnnini88s in cisr Hciiuis ^u
^8àn?sn in sngsr ^nisiinung sn jsns ciurcii issrui8-
^unciiic»isn unci gs8ciisil8icunc»iciisn Onlsrriciil. Ois
usrui8>cunc»iciisn k^sciisr (ösrui8><uncis unci in cisr
^Egsi sucii /siciinsn), wsrcisn iorisn von ?rsiciilcsrn,
^c>n I^sciileuisn gsisiirì, wsiirsnci ciis gs8ciisii8lcunci-
î^^>sn i^àciisr: ^4uiisr8prsciis, Xorrs8goncisn^, kscii-

8uci->iüiirung, 8owis Hlssî8- unci Wiri8ciisii8>cuncis
^Eiiricrsilsn mit pscisgogi8ciisr Voriziiciung ?ugswis8sn
wsrcisn. Os8 Vsriiëiini8 ^wi8ciisn lssrui8l<unclliciisn
^uci gs8ciisii8>cunc»iciisn s-sciisrn 50» 1 : 1 8sin. ^ins
Omorgsni8siion izi nsmsniiicii in icisinsrsn Hciiuisn
^cnon isng8i 2^ur Xloiwsnciigicsii gsworcisn, wo 1s8i
^Osn5o vis!s ksruis wis Hciiüisr vsrsinigi 8inci. I4isr
^ps^is» iisncisil S5 8icii cisrum, Xu8smmsn8cii>Ü88S
uscii geogrsgiii8ciisn Os8iciii8pun><isn ?u 8ciisiisn,

cism Hinns, cish Hciiüisr, rs8p. Lsruis unter cisn
^ciiuisn su8gstsu8ci^t wsrcisn, cisiz Lsrut8ic!s88sn ö.
^on i^Isciisniicsrn, Hcii!o88srn unci Hciimiscisn, Hciirsi-
^^r>, à. von mincis8tsn8 15 Hciiüisrn ^sizilclst ws^-

können. Vomi? wik'ci sin ^U8smmsn?ug cis^
^e^^iings 8siiwscli vsi-trslsnsi- Lsi-uis sn wsnizs L)s1s
^ìslllinclsn mu88sn.

Verbsnclî^ezen.
<-enersIverlsmmiung 6«5 Z«iivei?ervocke-

^Srbsnciei. (I^Iil^si.) Ois gui>IS8ocli1s clis8jàiirigs
^Enem!vsr83mm!ong cis8 ^c!iwsi^s>'woc»>s-Vsi'^>sncIs8
âlici onisf cism Vc»-8ih cis8 ?m8icisn1sn L. Xoci^

^ 28. ^oni in ösm 8isii. Oins,- ciis su8gscisiinis Isiig-
><s>t Vsrizsncis8, cisc -o sinsr ^sil, wo lür ciis
^usii8izs8ciissionH sin gs8oncis>' nsiionsisi' Xsuis,--

onci vsi-iisits 8lssi8>züsgs>'!iciis d?s8innung im
'Vli-i5c>-,g^8!sli>sn noiwsnciigsi' 8inci si8 js, sins izscisui-
^^Ns Aoi^sizs sl'iüüsn iisi, izst'ic^ìsis ^snim!-
^io'sis,- Oc. 5isuci. Osn icsn?Ö8i8ciisn ösciciii sc-
^âlisiS ^snics!8si<csiäi' Loiiiscci. I^Isnciis ?cogcsmm-
^Uni<1s cisc nscisn Lswsgungsn pcopsgisci ciis,,s!is

^vnt" LiSc 5ciiwsi?scwociis 8sit 1 7 isiicsn. Osc k^cs88s
^uccisn iociisuisnci Osc8is»ungsn öizsc ciis sinlisi-
^l5ciis ?cociulciion onci sicìosiis Wict8ciisii8imgsn ?uc

Lringung gs8is»i. I^nc ciis ?copszsncis izsnoi^î cisc
^''icisnci wsiigsiisnc! cis8 i'isicsi onci >n8scsi, k^08i-

îsmpsi, i.iciii8pis!iiissisc, i^1s88sn unci ^ci88is»cingsn,
^ucic8sciisn U8W. Ois von cisn ösiiöccisn, wici8clisii-

^nsn unc! Hsmsinnühigsn Ocgsni8siionsn nsciiiisiiig
^iscz^^îs „5ciiwsi^scwociis" 1932 wis8 snnsiiscnâ
^,080 Zciisuksn8isc-/^u88is»unzsn suk, 1758 msiic

^ im Vocjsiic. Ois Vsmn8isiiung wuccis sc^sn^i
^ciiwsi^scwociis-i^Iàclcis, izs8onciscs 7^u88is»un-

Vocimg8- unci On1sciis»ung8sii>sncls. Ois Xsciio-
^nonsn unci liissisc 8is»isn 8icii ?uc Vsciügung, um

'

^onciscciscizisiungsn siniisimi8ciis8 ^ciisiisn ?uc
^»unz ?u izcingsn. ös8onciscs össciiiung wuccis
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cisc ^uiiciscung unci sc^isiis>'i8ciisn Lssîni!u88ung cisc

iugsnci gs8ciisnici (^iimvocirsgs, ^ui8shwsiiizswsciz
üizsc ciis ^islcici^iisi). Ois ishis /^uZgsizs cis8 isiic-
Ic>uciis8 ,,5ciiwsi?sc /^ci unci /^cizsii" i8i vo»8lsnciig
vsrgciiisn, sin nsusc Ooppsi^siicgsng sc8ciisini cism-
nscli8i. i-üc iniscvsniionsn unci Ouiscliisn, isiziscs
üi?sc k-csgsn cisc Oc8pcung8izs^siciinung, v/sc ciis
<Os8ciisii88is»s 8isrlcsc in ^N8pcucii genommen siz je.
His izsiskzis 8icii wsiisciiin mii cism Hcliuiz 8ciiwsi^s-
ri8ciisc Wsppsn unci ^siciisn un6 izsscksiisis gs-
msin8sm mii vscwsnciisn in8iiiuiionsn k-csgsn cisc

Wiàiis^pcopsgsn^s. Osm Hciiwsi^scwociisvscizsnci
8inci snnsiiscnci 1888 Vscizsncis unci ^in^siiicmsn
SNgS8cil>088SN.

Ois Vsc8smmiung gsnsiimigis isiics^sciinung
unci kucigsi, ciis i^Iiiglisciscizsiicàgs Izisiizsn sui cisc

isi8iiscigsn ilöiis. Osc ?cs8icisni, ciis i^Iiigiiscisc cis8
Voi-8isncis8 unci ciis Xsciinung8csvi8ocsn 8inci sinmüiig
im T^mis Iss8iâiigi woccisn. in cisc csgs issnüi^isn
Oi8lcu88ion wuccisn f-mgsn cisc Oc8gcung8izs^siciinung,
cisc ^uilciscung un8scsc lugsnci üizsc 8ciiwsi^sci8ciis
^cic>sii8gsic>isis, cisc Oppociuniiâi ioicsisc ocisc csgio-
nsisc ^U88is»ung8wociisn izs8pcociisn. Ois Vsc8smm-
iuno gsis cisc ^cwsciung 7^u8cicucl<, cisiz S8 möglicii
8sin wsccis, cism Hciiwsi^scwociisvscizsnci vscmsiiris
iinsn^iêiis Xliiis! ^uc Vsciügung ?u 8isiisn. Hsins
iocilsuisncis làiigicsit i8i s>8 pcociuiciivs ^cic>sii8!o8sn-
iüc8ocgs ^u wscisn.

5ckiveîier. Zckmiecie- unci Wsgnsrmeîîler-
vsrdsnci. Onisc cism Voc8iiz von ?m8icieni I^lsiiigsc
(I_u^s>-n) iiisii cisc Hciiwsi^si'i8ciis Hciimiscis- unci Wsg-
nscmsi8iscvs>'ii>sncl izsi sinsc ösisiiigung von üizsc
Z88 Osisgiscisn 8sins (Osnscsivs^smmiung sis. Oissc
k'csgsn cis8 l.siii-iing8ws8sn8 unci I^unciiscung cisc
Hiscizsics88s cis8 Vscli>sncls8 wuccis im Hinns cisc ^n-
icàgs cis8 Voc8isncis8 izs8ciiio88sn. ^in su8iüiiciiciiS8
Xsiscsi von Hsiccsiâc Hisigsr üizsc ciis Vscui8isgs unci
ciis im Vorciergruncl àiisncisn Vscizsnci8gs8ciisiis
tzscüiicis sucii ciis Hisiiungnsiims ^u cisn siclusiisn
goii1>8ciisn Ls8icslzungsn, woissi ciis Isgung sin-
8»mmig, unisc T^lsislinung von vsc8ci^iscisnsn su8-
sinsncis>'8i>'sizsncisn i^conisn, ciis vom Hciiwsi?sn8ciisn
(Oswscizsvscissnci voc icuc^sm in Hoioiiium sings-
nommsns Hlsiiung ^uc „I^susn Hciiwsi^" unisc8iüi)is.
Osm vocgsnommsnsn ?csi8slsissu wuccis ^ugs8iimmi,
unisc su8cii-üciciiciisi' ösionung, cislz sin 8oiciisr sins
gswi88s uniscs (Ocsn^s iislss unci niciii in sinsm
/Xu8mslz scioigs, cisc 2ium Xuin ciis8S8 (Oswscic>s8
iüiicsn mükzis.

^uttlellungen unk! ^euen.
XIV. Zckvlsiier Lomptoir in I.suksnne. (svliig

Ws8 wiccl cis8 X!V. Hciiwsi-sc Lomploic iscingsn, cis8

vom 9. Ki8 24. Hspismizsc 8wiiiincisn wicci unci wsiciis8
wic 8sii isiics8snisng siicig vocizscsiisn? im i^mge-
iocmuisc, cis8 wir sm Hcii!u88S cis8 Xi». Hci^wsi^sr
Lompioir8 sn un8srs 7^u88is»sr gsriciiisi iisiisn, izsisn
wir 8is, un8 iiirs ^iz8iciiisn iür ciis8S8 isiir mii^uisiisn.
98 ?ro?sn1 cisr 7^u58is»sr, ciis sui cisn I^rsgsizogsn
gssniworisi iisizsn, gsissn un8 ^u vsr8isiisn, cisiz 5is
siism ^n8ciisin nscii 19ZZ wiscisr ciis un8rigsn 8sin
würcisn. Osr srmuiigsncls ^incirucic, cisn ciiszs ^ni-
worisn sui un8srs Xunciirsgs su8Üizisn, wirci un5 jsi;î
izs8iàtigi, ciurcii ciis grokzs Xsiii cisr T^nmsiciungsn,
ciis un8 isngs vor ^izisui cisr ^nmsicisiri8i ^uicommsn.
Wir ciürisn un8 cisr l4oiinung iiingsizsn, cisi; ciis8sn
i4sr!s8i un8srs I4s»sn gsiülit 8sin wsrcisn, WS8 wiscisr
sinmsi >zswsi8l, cisk; un8srs 7^u88is»sr wi88sn, cisi)


	Verbandswesen

